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Preisblatt Netznutzungsentgelte 

für die Nutzung der Stromversorgungsnetze 
der Erlanger Stadtwerke AG 

 
 
 

 
1. Netznutzungsentgelte für Kunden mit registrierender Leistungsmessung 

Das Entgelt berücksichtigt die Nutzung der Netzebenen einschließlich des Übertragungsnetzes sowie den Ver-
lustausgleich und die Systemdienstleistungen.  

 

 

a1) bei der Spannungsebene HS/MS handelt es sich um die veröffentlichten Entgelte des vorgelagerten Netzbetreibers, da die ESTW AG nicht 

über diese Spannungsebene verfügt. 

 

Bei Entnahme der elektrischen Energie aus der Mittelspannungsebene und deren Erfassung durch eine nieder-
spannungsseitige Messeinrichtung wird ein Zuschlag für Transformatorenverluste in Höhe von 2,5 % auf die Ar-
beitsmengen und die Leistungswerte erhoben. 
 
 
 
Die Preise verstehen sich zzgl. der Konzessionsabgabe und aller gesetzlichen Umlagen (Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage gemäß § 17f Abs. 5 EnWG). 
 
Hinzu kommen noch die Entgelte für Messstellenbetrieb (inkl. Messung). 

 

1.1. Monatsleistungspreis 

 Anstelle des Jahresleistungspreises kann auf Wunsch des Netznutzers auch auf Basis von Monatsleistungsprei-
sen abgerechnet werden. Der Monatsleistungspreis beträgt ein Sechstel des Jahresleistungspreises. Der Netz-
nutzer teilt vor Beginn des Abrechnungszeitraumes den Wechsel in das Monatsleistungspreissystem verbindlich 
mit. 

 

  
 

Die Preise verstehen sich zzgl. der Konzessionsabgabe und aller gesetzlichen Umlagen (Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage gemäß § 17f Abs. 5 EnWG). 
 
Hinzu kommen noch die Entgelte für Messstellenbetrieb (inkl. Messung). 

Leistungspreis

 [kW/a]

Arbeitspreis

 [kWh]

Leistungspreis

 [kW/a]

Arbeitspreis

 [kWh]

Hochspannung in Mittelspannung 1) 23,07 € 6,28 ct 168,26 € 0,47 ct

Mittelspannung 22,47 € 5,10 ct 120,28 € 1,19 ct

Umspannung in die Niederspannung 32,63 € 7,36 ct 216,24 € 0,01 ct

Niederspannung 34,29 € 7,04 ct 157,19 € 2,12 ct

Entnahme aus

Jahresbenutzungsdauer < 2.500 h/a Jahresbenutzungsdauer > 2.500 h/a

Leistungspreis Arbeitspreis

[kW/Monat] [kWh]

Hochspannung in Mittelspannung 28,04 € 0,47 ct

Mittelspannung 20,05 € 1,19 ct

Umspannung in die Niederspannung 36,04 € 0,01 ct

Niederspannung 26,20 € 2,12 ct

Entnahme aus
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1.2. Netznutzungsentgelte für Raumheizungssonderkunden bei Entnahme im Mittelspannungsnetz 

 

 

 
Die Preise verstehen sich zzgl. der Konzessionsabgabe und aller gesetzlichen Umlagen (Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage gemäß § 17f Abs. 5 EnWG). 
 
Hinzu kommen noch die Entgelte für Messstellenbetrieb (inkl. Messung). 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kostenaufteilung
Nettopreis

[kWh]

Inanspruchnahme Mittelspannung 2,04 ct

fixer Jahresleistungspreis 0,00 €
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2. Netznutzungsentgelte für Kunden ohne Leistungsmessung (Leistung < 30 kW) 

Für Tarifkunden bieten wir ein vereinfachtes Netznutzungsverfahren auf Basis eines festen Grund- und Arbeits-
preises. Die Einspeisung erfolgt zurzeit nach synthetischen Lastprofilen. Der Einbau teurer Messtechnik auf der 
Entnahmeseite wird dadurch vermieden. Das Verfahren gilt für Tarifkunden, sofern eine Leistung von 30 Kilowatt 
(kW) bzw. eine Arbeit von 100.000 Kilowattstunden pro Jahr (kWh/Jahr) nicht überschritten wird. 
 

2.1. Netznutzungsentgelte für Kunden ohne Leistungsmessung bei Entnahme im Niederspannungsnetz 

 

 

  
Die Preise verstehen sich zzgl. der Konzessionsabgabe der Stadt Erlangen in Höhe von 1,99 ct/kWh und aller 
gesetzlichen Umlagen (Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage gemäß § 17f 
Abs. 5 EnWG). Bei Anschlussnehmer mit Zweitarifmessung beträgt die Konzessionsabgabe auf den NT-Anteil 
0,61 ct/kWh. 
 
Hinzu kommen noch die Entgelte für Messstellenbetrieb (inkl. Messung). 
 

 

2.2. Netznutzungsentgelte für steuerbare Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a EnWG bei Entnahme 
im Niederspannungsnetz, die vor dem 01.01.2024 an das Verteilnetz angeschlossen sind (Be-
standsanlagen) 

 

 
 

Die Preise verstehen sich zzgl. der Konzessionsabgabe der Stadt Erlangen in Höhe von 1,99 ct/kWh und aller 
gesetzlichen Umlagen (Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage gemäß § 17f 
Abs. 5 EnWG). Bei Anschlussnehmer mit Zweitarifmessung beträgt die Konzessionsabgabe auf den NT-Anteil 
0,61 ct/kWh. 
 
Hinzu kommen noch die Entgelte für Messstellenbetrieb (inkl. Messung). 
 
  

Kostenaufteilung
Nettopreis

[kWh]

6,54 ct

39,60 €Grundpreis pro Jahr

Inanspruchnahme bis zu der ESTW-Spannungsebene Niederspannung

Kostenaufteilung
Nettopreis

[kWh]

2,62 ct

0,00 €

Inanspruchnahme bis zu der ESTW-Spannungsebene Niederspannung für Nachtspeicherheizungen und sonstige 

Verbrauchseinrichtungen

Grundpreis pro Jahr
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2.3. Netznutzungsentgelte für steuerbare Verbrauchseinrichtungen gemäß § 14a EnWG bei Entnahme 
im Niederspannungsnetz, die ab dem 01.01.2024 an das Verteilnetz angeschlossen sind 2) 

 
Die Betreiber von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen können aus den folgenden Modulen wählen: 
 
Modul 1 – pauschale Netzentgeltreduzierung 
 

 

 

Modul 2 – prozentuale Reduzierung des Arbeitspreises 
 

 

 
Die Preise verstehen sich zzgl. der Konzessionsabgabe und aller gesetzlichen Umlagen (Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage gemäß § 17f Abs. 5 EnWG). 
 
Hinzu kommen noch die Entgelte für Messstellenbetrieb (inkl. Messung). 
 

Die steuerbare Verbrauchseinrichtung besitzt einen separaten Zähler und technischen Zählpunkt. 

 

 

Zu steuerbaren Verbrauchseinrichtungen gehören u.a. Elektro-Wärmepumpen, nicht öffentliche Ladepunkte für 
Elektromobile, Anlagen zur Raumkühlung und Stromspeicher hinsichtlich der Stromentnahme (Einspeicherung) 
mit einer Netzanschlussleistung von mehr als 4,2 kW. 

Die Auswahlmöglichkeit besteht ausschließlich für Verbrauch mit Entnahme ohne Lastgangmessung. Betreibern 
von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen in den Netzebenen Niederspannung oder Niederspan-
nung/Umspannung mit Leistungsmessung, steht ausschließlich Modul 1 zur Verfügung. 

Die Höhe der pauschalen Netzentgeltreduzierung nach Modul 1 darf das Netzentgelt, welches vom Betreiber 
ohne pauschale Reduzierung an dem Zählpunkt zu entrichten wäre, nicht übersteigen (negative Netzentgelte sind 
nicht möglich). Die Netzentgeltreduzierung wird jährlich gewährt. 

 

 

 

 

2) Die netzorientierte Steuerung von steuerbaren Verbrauchseinrichtungen werden durch die Festlegung BK6-22/300 und die netzentgeltlichen 
Regelungen durch die Festlegung KB8-22/010-A der Bundesnetzagentur bestimmt.   

maximale Netzentgeltreduzierung p.a.      = 116,28 €            (netto)

Die Netzentgeltreduzierung erfolgt nach der folgenden Formel:

67,23 € netto + (6,54 ct/kWh x 3.750 kWh x 0,2 / 100) = 116,28 € netto

67,23 € netto (80 € brutto) Einrichtung Steuerbarkeit + Stabilitätsprämie (= AP-Niederspannung ohne LM x 

3.750 kWh x Stabilitätsfaktor 0,2 / 100) = pauschale Netzentgeltreduzierung

Reduzierter Arbeitspreis je kWh                = 2,62 ct/kWh (netto)

Das reduzierte Arbeitsentgelt errechnet sich wie folgt:

Arbeitspreis Niederspannung ohne Leistungsmessung x (100% - 60%) = reduzierter Arbeitspreis

 6,54 ct/kWh x (100% - 60%) = 2,62 ct/kWh
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3. Netznutzungsentgelt für öffentliche Straßenbeleuchtungsanlagen 

Öffentliche Straßenbeleuchtungsanlagen, die im Niederspannungsnetz angeschlossen sind, werden auf Ba-
sis des Standardlastprofils beliefert. Für Straßenbeleuchtungsanlagen ist entsprechend der Ergänzung des § 
17 Abs. 6 StromNEV vom 14. August 2013 das zu entrichtende Netzentgelt auch ohne Lastgangmessung 
aus den Netzentgelten mit Leistungs- und Arbeitspreis für leistungsgemessene Anlagen zu ermitteln. Das 
Netzentgelt für öffentliche Straßenbeleuchtung wird berechnet aus den unter Punkt 1. veröffentlichten Leis-
tungs- und Arbeitspreisen mit einer Benutzungsdauer von > 2.500 h/a. 

 

 

 

Die Preise verstehen sich zzgl. der Konzessionsabgabe und aller gesetzlichen Umlagen (Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz, § 19 StromNEV, Offshore-Haftungsumlage gemäß § 17f Abs. 5 EnWG). 

 
 Hinzu kommen noch die Entgelte für Messstellenbetrieb (inkl. Messung). 

 

 
4. Konzessionsabgabe 

Bei Lieferungen an Endverbraucher erhöhen sich die arbeitsabhängigen Durchleitungsentgelte um die ent-
sprechend der Konzessionsabgabenverordnung vom 09.01.1992 an die Stadt Erlangen abzuführende Kon-
zessionsabgabe für Sondervertragskunden 3) von 0,11 Cent/kWh, soweit der Grenzpreis nicht unterschritten 
wird. 

 3) Sondervertragskunden im Sinne von § 1 Abs. 4 i.V.m. § 2 Abs. 7 KAV 

Netzentgelt für öffentliche Straßenbeleuchtungsanlagen gem. § 17 StromNEV 6,26 ct/kWh

Die Netzentgeltermittlung erfolgt nach der folgenden Formel:

(LP €/kW x 100 / 3.800 h/a) + AP ct/kWh = Netzentgelt Straßenbeleuchtung ct/kWh

( 157,19 €/kW x 100 / 3800 h/a) + 2,12 ct/kWh = 6,26 ct/kWh
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5. Gesetzliche Umlagen 

 
Die gesetzlichen Umlagen sind: 
 

• KWK-G Umlage 

• Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEV 

• Offshore-Netzumlage nach § 17f EnWG 
 
 
Die Höhe und weiterführende Informationen zu den gesetzlichen Umlagen finden Sie im Internet auf der Seite der 
Übertragungsnetzbetreiber unter www.netztransparenz.de. 
 
 
 
6. Zahlungsverzug, Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung 

 

 
 
 
 
Alle genannten Beträge sind Nettowerte, denen die gesetzliche Umsatzsteuer hinzuzurechnen ist.  
 
Weitere Entgelte für sonstige Dienstleistungen erhalten Sie auf Anfrage. 

Unterbrechung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung in der Niederspannung je Auftrag

50,00 €

50,00 €

50,00 €

25,00 €

50,00 €

80,00 €

Erfolglose Unterbrechung

Stornierung eines Auftrags zur Unterbrechung der Anschlussnutzung bis zum Vortag der Sperrung 

Stornierung eines Auftrags zur Unterbrechung der Anschlussnutzung am Tag der Sperrung 

Unterbrechnung und Wiederherstellung der Anschlussnutzung außerhalb der regulären Arbeitszeit 

Unterbrechung in der regulären Arbeitszeit

Wiederherstellung in der regulären Arbeitszeit

http://www.netztransparenz.de/

